
Sonntag • ab 10 Uhr 
15. September 2019
BÄCKERANLAGE ZÜRICH

www.laufgegenrassismus.ch

GEGEN RASSIS M US
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18. LAUF GEGEN RASSIS M US  
       ALLE ANDERS,   ALLE SOLIDARISCH
Rassismus ist noch immer allgegenwärtig, so dass der Lauf gegen 
Rassismus seit über zwanzig Jahren ein Zeichen für eine solidarische 
Gesellschaft setzt. Manchmal ist er offensichtlich, z.B. wenn die Poli-
zei Personenkontrollen aufgrund von äusseren Merkmalen durchführt. 
Oftmals ist er aber viel subtiler und versteckt sich hinter Gesetzen, 
welche den Ausschluss und das Entrechten von Menschen legalisieren. 
Der Kanton Zürich zeigt sich dabei besonders restriktiv. Mit nicht mal 
zehn Regularisierungen pro Jahr haben Sans-Papiers kaum Chancen 
auf einen regulären Aufenthaltsstatus. Abgewiesene Asylsuchende 
müssen unter miserablen Bedingungen in abgelegenen Notunterkünf-
ten leben und viele von ihnen dürfen das Gemeinde- oder Bezirksge-
biet nicht verlassen. Vorläufi g aufgenommenen Ausländer*innen steht 
statt Sozialhilfe nur noch Asylfürsorge zu, was die gesellschaftliche 
Teilhabe massiv erschwert. Sogar wer seit Geburt hier lebt und gear-
beitet hat, läuft Gefahr, das Bleiberecht zu verlieren, wenn sie oder er 
Sozialhilfe beziehen muss.

Dagegen wehren wir uns! Mit dem Lauf gegen Rassismus unterstützen 
wir Organisationen, die sich für die Integration und die Rechte von 
Migrant*innen einsetzen. 

SaNS-PaPier aNLaufSteLLe zÜrich [SPaz]

Die SPAZ berät MigrantInnen ohne geregelten Aufenthalts-
status in rechtlichen und sozialen Fragen und unterstützt sie 
bei der Wahrnehmung ihrer Grundrechte. Als Fachstelle 
betreibt die SPAZ auch Sen-
sibilisierungs- und Öffentlich-
keitsarbeit und setzt sich poli-
tisch für die Verbesserung der 
Situation von Sans-Papiers ein.

SAH - impuls

Die Fachstelle impuls bietet niederschwellige Bewerbungs-
unterstützung für Menschen mit wenig Deutsch- oder 

IKT-Kenntnissen an 
und leistet dabei einen 
wichtigen Beitrag zur 

berufl ichen und sozialen Integration. Fachpersonen beraten 
bei der Zusammenstellung des Bewerbungsdossiers, beim 
Üben von Vorstellungsgesprächen, beim Umgang mit der 
Stellenlosigkeit und bei arbeitsrechtlichen Fragen.

Autonome Schule zÜrich [aSz]

In der Autonomen Schule Zürich (ASZ) 
können Menschen mit prekärem Aufent-
haltsstatus ihre eigene Muttersprache leh-
ren und gleichzeitig die deutsche Sprache 
erlernen. Es gibt weitere, wechselnde Kurse. 
Mit Café und Kino ist die ASZ auch ein Begegnungs- und 
Austauschort für Migrant/innen und Einheimische.

freiPLatzaktiON zÜrich

Die Freiplatzaktion Zürich fordert Rechte für asylsuchende 
und migrierte Menschen ein. Sie führt eine solidarisch ori-

entierte asyl- und ausländerrechtli-
che Beratungsstelle, leistet Öffent-
lichkeitsarbeit und engagiert sich 
politisch.

SO FUNKTIONIERT ES!

DER LAUF WIRD UNTERSTÜTZT VON:

ANMELDUNG 
Startgeld mit dem beiliegenden Einzahlungsschein überweisen und 
nicht vergessen die Startzeit anzukreuzen. Oder Online-Anmeldung 
und Zahlung auf www.laufgegenrassismus.ch

SPONSOREN
Die Läufer/innen und Teams suchen sich in den Wochen vor dem 
Lauf selbstständig Sponsoren (Verwandte, Freunde, Firmen). Sie füllen 
die Sponsorenliste gut lesbar in Blockschrift aus und geben sie 
vor dem Start bei uns ab. Alternativ können die Sponsoren auch auf 
www.laufgegenrassismus.ch eingetragen werden! Wir stellen den 
zugesagten Unterstützungsbeitrag nach dem Lauf bei den Sponsoren 
in Rechnung. Gesponsort wird als Pauschalbetrag oder pro gelaufener 
Runde. Bei Teams werden alle Runden aller Teammitglieder addiert. Ein 
Sponsoring einzelner Teammitglieder ist nicht möglich!

STARTGELD
Fr. 25.- Normalverdienende bei Überweisung bis zum 1. September 2019
Fr. 35.- bei späterer Anmeldung bis 15 Min. vor dem Start
Fr. 15.- Auszubildende / wenig Verdienende
Fr. 5.- Kinder unter 14 Jahren
Fr. 50.- Teams (max. sechs Teilnehmende), bitte bis 1. September 2019 anmelden!

STARTNUMMERN
Werden am Wettkampftag ab 09:00 Uhr ausgegeben.

STARTZEITEN
1. Start 10:00 Uhr – Anmeldung bis 09:45 Uhr
2. Start 11:00 Uhr – Anmeldung bis 10:45 Uhr
3. Start 12:00 Uhr – Anmeldung bis 11:45 Uhr
4. Start 13:00 Uhr – Anmeldung bis 12:45 Uhr
Eine spätere Anmeldung ist unter keinen Umständen möglich!

SONSTIGES 
Eine Runde entspricht 400 Metern. Verpfl egung, Garderobe, Dusch-
möglichkeit und Wertsachendepot sind vorhanden.

FÖRDERPROJEKTE

..

VEREIN LAUF GEGEN RASSISMUS 
KALKBREITESTRASSE 8 • 8003 ZÜRICH

TELEFON: 043 960 87 74 • E-MAIL: INFO@LAUFGEGENRASSISMUS.CH


